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1S04 .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme. )

Vom Kriegsschauplatz.
* St . Petersburg , 14 . Febr . Nach einem amtlichen

Telegramm aus P o r t A r t h u r vom 13 . Februar wur¬
den am 11 . Februar abends in Iunkau auf dem Meere
die Feuer feindlicher Schiffe bemerkt. Am 12 .
Februar gingen Meldungen über das Erscheinen von
sechs japanischenPanzerfchiffenaufder Reede
von Tatungau ein . Es wurde Kanonendonner ge¬
hört . — Die Nachrichten übef die Lage in Korea sind
im allgemeinen unbestimmt und beziehen sich auf die Lan¬
dung japanischer Truppenabteilungen an verschiedenen
Punkten der Küste. — Aus Tschisu eingetroffene Pri -
vatnachrichtenmelden , daß das japanische Geschwä¬
tz e r bei dem Zusammenstoß bei Port Arthur bedeu¬
tende Beschädigungen erlitten habe und nach Tschifu ge¬
dampft sei , wobei es drei große Schiffe im Schlepptau
hatte.

* St . Petersburg , 15 . Febr . Der Generalquartier¬
meister des Statthalters meldet aus Port Arthur :
Privatnachrichten zufolge haben die Japaner nach
dem Kanipfe in Chemulpo 1900 Mann bei Chemulpo
gelandet . Zwischen diesem Orte und Tschifu sei eine
drahtlose telegraphische Verbindung hergestellt worden . In
Port Arthur sei alles ruhig . Vom feindlichen Ge¬
schwader liege keine Nachricht vor . Von Jukau aus sollen
fortgesetzt auf hoher See Lichter gesichtet werden , woraus
auf die Anwesenheit japanischer Schiffe geschlossen wird .
Die Mobilisierung schreitet mit Erfolg fort . Die Bat¬
terien von Port Arthur haben bei der Beschießung
keine Beschädigung erlitten .

* Washington, 15 . Febr . Ein Telegramm an den hiesigen
japanischen Gesandten, bezeichnet die Nachricht als falsch , daß
im Kampfe bei Port Arthur 4 japanische Torpedo¬
boote gesunken seien. Es seien mehrere Schiffe beschädigt
worden und die betreffenden Schiffe seien nach Saseho zur
Ausbesserung abgegangen.

* Nagasaki, 14. Febr . „Associated Preß " meldet : Die Ver¬
luste der Russen bei Chemulpo waren : 1 Offizier und
40 Mann tot , 464 Mann verwundet . Als die beiden russischen
Kriegsschiffe in dem Kampf bei Chemulpo den zweiten Ausfall
machten , dampften sie, während ihre Musikkapellen die National¬
hymne spielten, gerade auf die japanische Flotte los . Diese
tapfere Haltung angesichts der Vernichtung, die sicher drohte,
wurde von den auf der Reede liegenden fremdländischen Schiffen
mit lautem Beifall ausgenommen.

* Tokio , 14. Febr . Auf Ersuchen des englischen Konsuls an
den japanischen Konsul in Chemulpo um Aufnahme von 34
verwundeten Russen in ein japanisches Hospital , wur¬
den dieselben in das Hospital der japanischen Krankenpflege¬
rinnen in Chemulpo sofort ausgenommen. Sie Werden dort
durch japanische Aerzte behandelt.

* Shanghai , 14. Febr . Der russische Postdampfer „M on -
golia ", der angeblich von den Japanern weggenommen sein
sollte , ist wohlbehalten in Dalny angekommen.

* Tokio , 14. Febr . Der japanische Gesandte in Korea be¬
richtet, daß der russische Gesandte und die russi¬
schen Bewohner von Soeul mit der Gesandtschaftswacheam Freitag mit Sonderzug nach Chemulpo abgereist sind.Die Straßen nach dem Bahnhofe waren durch die japanische
Gesandtschaftspolizeiund Gendarmen besetzt, der Bahnhof selbst
durch japanische Truppen . Der japanische Militärattachee ,General Jjiechi, begleitete persönlich die Abreisenden bis Che¬
mulpo.

* London, 14 . Febr . Mehrere Londoner Sonntags¬
blätter verbreiten heute die Nachricht, daß drei Schiffe
des Wladiwostock - Geschwaders der Russen von
den Japanern zum Sinken gebracht worden seien .
Bei der hiesigen japanischen Gesandtschaft liegt jedoch
eine Bestätigung der Meldung nicht vor.

* Wien , 14 . Febr . Die „ Politische Korrespondenz "
bringt eine lange Ausführung von kompetenter Seite , in
welcher in Abrede gestellt wird , daß die japanische Flotte
bisher große Erfolge über die russische errungen habe.
Der Verlust des Kreuzers Warjag sei die einzige Ver¬
schiebung des Gleichgewichts der maritimen Streitkräfte .

Die Neutralität Chinas .
* Washington , 14 . Febr . Die Note über die Neu¬

tralität Chinas , die Staatssekretär Hay den
diplomatischen Vertretern Amerikas bei den Mächten
übermittelte , lautet :

Sie wollen dem Minister des Auswärtigen den leb¬
haften Wunsch der Vereinigten Staaten zum Ausdruck
bringen , daß während der militärischen Operationen zwi¬
schen Rußland und Japan die Neutralität Chinas und
alle Mittel , seine administrative Einheit durchzuführen ,
von beiden kriegführenden Parteien respektiert werden

und der Schauplatz der Feindseligkeiten nach Möglichkeit
lokalisiert und beschränkt wird , damit jede Aufrei¬
zung zu einer chinesischen Erhebung ver -
miedenund demWelthandel und Weltver¬
kehr möglichst wenig Schaden zugefügt
werde .

* Paris , 16 . Febr . Die französische Regierung trat
der Note derVereinigtenStaaten über die Neu¬
tralität Chinas bei.

* Washington , 14 . Febr . Heute sind keine weiteren
Antworten auf die Note Hays eingetroffen . Man läßt
durchblicken , daß Oesterreich - Ungarn keine Ge¬
neigtheit zeige , der Aktion beizutreten , da es an den Vor¬
gängen in Ostasien wenig interessiert sei . England
wünschte, daß Ziele und Absichten der Note näher erklärt
würden . Staatssekretär Hay ist wenig geneigt , nachzu¬
geben, da er es für unmöglich erachte , die Mächte zu eini¬
gen , wenn er sich bemühe, die Ziele genauer darzulegen ,
für die ein zusammenwirkendes Vorgehen wünschenswert
sei.

* New - Jork , 18. Febr . In einem Washingtoner Telegrammder „Associated Preß " wird über die Vorgeschichte der Noredes Staatssekretärs Hay folgendes mitgeteilt : Deutsch¬land regte in Washington an , die Mächte einzu¬laden , sie sollten beiden kriegführenden Staaten nahelegen, das
Kriegstheater zu begrenzen , und Chinas Neutrali¬tät zu respektieren . Amerika , weil es die wenigsten politischenInteressen in Europa und Ostasien habe, sollte die Initiativeergreifen, und , falls dies untunlich wäre , sei Deutschland hier¬zu bereit.

* Washington , 14 . Febr . Reutermeldung . Die chinesi¬
sche Regierung benachrichtigte das Staatsdepartement ,
daß , wenn der Hof fliehen würde , eine allge¬
meine Erhebung gegen die Fremden erfolgenund Metzeleien stattfinden würden , die möglicherweisemit dem Niedergange des Reiches enden würden .

Die Haltung des Anslandes .
* Berlin , 14 . Febr . Der Reichsanzeiger ver¬

öffentlicht folgende Bekanntmachung des Reichskanzlers :
Nach amtlichen Erklärungen , welche die Kaiserlich

russische Regierung und die Kaiserlich japanische Re¬
gierung hier abgegeben haben, besteht zurzeit zwi¬
schen Rußland und Japan Krieg . Dies wird mit dem
Hinzufügen bekannt gemacht, daß hiermit ftir jeder¬
mann im Reichsgebiet und in den deutschen Schutz¬
gebieten , sowie für die Deutschen im Auslande die
Verpflichtung eingetreten ist , sich aller Hand -
lungenzuenthalten,diederNeutrali -
tät Deutschlands zuwiderlaufen .

* Paris , 15 . Febr . Das „Journal offiziell" wird in
der heutigen Nummer die Neutralitätserklä¬
rung Frankreichs veröffentlichen .

* Rom, 14 . Febr . Wie die „Agencia Stefani " meldet, be¬schloß das italienische Rote Kreuz eine beträchtlicheMenge Gebrauchsgegxnstände italienischer Herkunft dem rus¬sischen und japanischen Roten Kreuze für die imKruge Verwundeten zu senden .

St . Petersburg , 14 . Febr . Die Großfürsten Kyrillund Boris begeben sich in den nächsten Tagen nach dem
Kriegsschauplatz .

Chabarowsk , 14 . Febr . General Linewitsch ist
zum Oberkommandierenden der Mandschu¬rei ernannt worden.

* Warschau, 13 . Febr . Im Hofe des Palais erfolgte heuteb st t r : otrsche Kundgebung Studierender der Uni¬versität, des Polytechnikums und des Veterinärinstituis Spä¬ter eme gleiche vor dem französischen Konsulate.

Deutscher Aeichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 18 . Februar.
In fortgesetzter Beratung des Etats des Reichsamtsdes Innern , bei Kapitel „ Reichsversicherungsamt" , führtMg . KSrsten ( Soz . ) aus , die gestrige Rede des Mg . Mug - !dan scheine ihm eine Verbeugung nach oben zu sein. (Präsi - :

dent Graf Ballestrem rügt diesen Ausdruck . ) Körsten tadelt '
dann die Gepflogenheiten der Schiedsgerichte in VersicherungZ-fragen und wünscht mehr Berücksichtigung des Unterschiedeszwischen Gewerbekrankheiten und Betriebsunfällen .Abg. Wallau ( natl . ) nimmt die Berufsgenossenschasten ge- °gen den Vorwurf der Beeinflussung der Schiedsgerichte in

Schutz . Für die Unfallversicherungsvorschriftenbestehe oft auch
unter den Arbeitern wenig Verständnis.

Staatssekretär Graf Posadowsky verteidigt die Rechtsspre¬
chung der Schiedsgerichte und des Reichsversicherungsamtes
gegen gelegemtiche Angriffe der Vorredner. Gegenüber der
Klage , daß vom Reichsversicherungsamte Rechtsberstände , die
nicht Rechtsanwälte sind , von den Verhandlungen ausgeschlos¬
sen seien, weist Redner darauf hin, daß das Reichsversiche¬
rungsamt selbst verkündet habe , daß die Berechtigung einer
allgemeinen Ausschließung der Rechtstonsulenten nicht bestehe .
Unter besonderen Umständen könne eine solche Vertretung viel¬
leicht gerechtfertigt sein. Redner verbreitet sich dann über den
Unterschied zwischen Berufskrankheit und Unfall. Falsch sei
die Behauptung der Arbeiter, sie allein brächten ein Drittel fürdie Versicherungen auf . In der heutigen Gesellschaftsordnung
brächten diejenigen die Mittel auf, die es verständen, das Ka¬
pital arbeiten zu lasten.

Mg . Stadthagen ( Soz . ) fordert Entfernung der Huelleschert
Flugblätter , in denen die nenliche Behauptung aus der Rede
des Mg . Hehl zu Herrnsheim gestanden habe , daß die Sozial¬
demokraten seinerzeit gegen das Wuchergesetz gestimmt hätten »aus den Heilanstalten . Diese „Heylswahrheit" bezeichnet Red¬
ner als objektive Unwahrheit und wendet sich dann gegen den
Abg. Mugöan , der verkenne , daß die Sozialdemokraten die
Väter der sozialpolitischen Bewegung seien. Das Unfallversiche¬
rungsgesetz sei ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter, weil sienie oie volle Entschädigung für erlittene Unfälle bekämen.

Abg. Mugdan (stets. Vp . ) erklärt : Mg . Stadthagen habe in
seinen Ausführungen maßlos übertrieben. Die gegenwärtige
Höhe der Rente ser allerdings noch sehr niedrig, man müßte aber
doch den Segen der Einrichtung anerkennen und von der Zu¬
kunst mehr erhoffen. Der Streit der Aerzte um freie Aerzte-
wahl spiele sich nicht mit den Kassenmitgliedern , sondern mit
den Vorständen der Verwaltungen der Krankenkassen ab. Die
Versicherten seien dabei die Geschädigten . ,(Lärm bei den So¬
zialdemokraten . )

Montag 1 Uhr Weiterberatung . Schluß 6V« Uhr. ^

Das französisch - siamesische Abkommen .
(Telegramm .)

* Paris , 14. Febr . Das gestern Unterzeichnete franzö¬sisch - siamesische Abkommen sichert Frankreich alleVorteile des Abkommens von 1S02, enthält aber fernereine Reche von Bestimmungen, die darüber hinaus Frank¬reich wirtschaftlichen und politischen Einfluß im siamesischenLaos und den Provinzen um den großen See verschaffen , woSiam seit mehreren Jahren bemüht war , die lokalen Be¬
hörden zu unterdrücken und an Stelle der einge¬borenen Polizei siamesische Gendarmerie zu setzen . Diese Ver¬
suche werden sich nicht wiederholen, da Siam sich verpflichtethat , in diesen Provinzen eine reine Eingeborenen -
Polizei zu unterhalten , deren Offiziere Franzosensein sollen. Sobald dort die allgemeine Sicherheit durchgesührtist, sollen öffentliche Arbeiten unter Leitung französischerIngenieure unternommen werden. Frankreichbehält Tschau -tabun , bis die neue französisch-siamesische Grenze» nament¬
lich der Teil zwischen dem großen See und dem Meere» der
seit 1867 nicht hatte festgesetzt werden können, von einer ge¬naschten Kommission sestgestellt ist und bis die Frankreich zu¬kommenden Gebietsteile sich in seinem Besitz befinden. Franzö¬sische Ingenieure erhalten die Erlaubnis , auf dem Land- oderWasserwege die Verbindung mit der bedeutendsten Stadt desNam -Mun -Tales , Ubou , zu erleichtern. Dies wirdes Französisch-Jndochina ermöglichen , dort wirtschaftlichenEinfluß auszuüben und Absatzgebiete für die aus Saigon kom¬menden Waren zu erschließen . Längs des rechten Ufers desMekong hat Siam Frankreich in allen großen Handelszentren ,welche das Generalgouvernement von Jndochina bezeichnet hat .Strecken Landes eingeräumt , wo Handels- und Schisfsnieder-lassungen gegründet werden sollen . Auf siamesischem Gebietesollen überall .-wo der Mekong Verkehrshindernisse bietet, Eisen¬bahnen gebaut werden. Frankreich wird somit auf dem rechtenMekongnfer zahlreiche Punkte besetzen, sodaß die Zone von 25Kilometern überflüssig wird, durch die Siam gehindert wer¬den sollte, sich auf dem linken Mekongufer festzusetzen. Imweiteren verzichtet Siam auf die Souveränetät übermehrere auf dem rechten Mekongufer gelegene Terri¬torien . Die Frage der Schutzbefohlenen ist den For¬derungen Frankreichs entsprechend geregelt worden. Siamerkennt die gegenwärtigen Listen an. Die französische Recht¬sprechung wird auf alle französischen Schutzbefohlenen ohne Un¬
terschied ausgedehnt .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 16 . Febr . Seine Majestät der Kaisei

nahm am Samstag die Meldungen des Oberstleutnant -
Lauenstein , des Majors v . Tettow , Majors vor
Förster und Hauptmanns Hoffmann entgegen , dn
zu den kriegführenden Parteien abkommandiert sind di<elfteren beiden zu den russischen , die letzteren zu den jaTruppen . Heute mittag gedenkt der Kaiser Erzbijchof Frscherzu empfangen .

-an- u»i,MEd-,? dq I-i» ff "
als Hetzt

^ ^ ^ ^ vielmehr niemals Wähler befunden

Verantwortlicher Redakteur: Julius K a tzHaMruh -7



Ze«tral - Haudels -Regifter für das Grotzherzogtum Bade «.
Baden. G .805.

Nr . 3468 , 3489 . Zum Handelsre¬
gister Abt. wurde eingetragen :

Bd . I O .-Z. 286 . Firma Gebrü¬
der Sucher in Baden . Die Firma ist
erloschen .

Bd . II , O .-Z . 336 : Firma Gebr .
Sucher in Baden . Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft hat am
12 . Februar 1902 begonnen. Gesell¬
schafter sind Kaufmann Otto Sucher
und Kaufmann Emil Sucher Wwe .
Marie geb. Kanitzer, beide wohnhaft
in Baden .

Baden , den 6. Februar 1904.
Großh . Amtgericht.

Bruchsal. G .804^
In das diesseitige Handelsregister

A., Band l , wurde eingetragen :
1 . Zu O .-Z . 360, Seite 721/722 .

Die Firma Robert Blum , (Zigarren¬
fabrik ) in Bruchsal. Inhaber ist Ro¬
bert BluM , Kaufmann in Bruchsal.

2 . Zu O . -Z . 857 . Sette 715/716 .
Die Firma Wilh. Braun in Bruchsal
wurde geändert in Anna Braun , vorm.
Wilh . Braun in Bruchsal. Die Pro¬
kura des Wilhelm Braun bleibt be¬
stehen . Aktiva und Passiva der ehe¬
maligen Firma Wilhelm Braun sind
auf die neue Firma der Anna Braun
nicht übergegangen.

3 . Zu O . -Z . 273 , Seite 647/648
betr . die Firma F . Biedermann L Cie .
in Bruchsal : Der Gesellschafter Gustav
Konrad Wilhelm Heuberger ist infolge
Ablebens aus der Gesellschaft ausge¬
treten .

4 . Zu O .-Z . 96 , Seite 191/192 ,
betr . die Firma Gustav Kopp , vorm.
B. Sommer in Bruchsal : Die Firma
ist erloschen . !

Zu O . -Z . 361 , Seite 723/724 . Die'
Firma E. Fleischmann L Comp , in
Bruchsal . Persönlich haftende Gesell¬
schafter der am 1 . Februar 1904 be¬
gonnenen offenen Handelsgesellschaft
sind: 1 . Wilhelm Förtsch, Ingenieur ,
L. Friedrich Fleischmann Witwe, Elise
geb . Witzel , beide in Bruchsal. Jeder
der beiden Gesellschafter ist berechtigt,
die Gesellschaft allein zu vertreten .

Bruchsal, den 1 . Februar 1904 .
Großh . Amtsgericht I .

Bühl . G .823.
Nr . 2148 . Zum diesseitigen Han

delsregister , Abt. 8 , wurde bei O . -Z.
S „Grethels Mühlenwerke G . m. b.
H. in Bühlerthal " unterm 6 . Februar
1904 eingetragen :

Durch Beschluß des Aufsichtsrats
vom 31 . Januar 1904 wurden die seit¬
herigen Geschäftsführer Julius Berger
und Heinrich Krämer in Bühlerthal
mit sofortiger Wirkung entlassen und
an deren Stelle Kaufmann Walter
Kirberg in Straßburg zum Geschäfts¬
führer bestellt.

Bühl , den 8 . Februar 1904.
Großh . Amtgericht.

Bühl . G .766
Nr . 1847 . Zum diesseitigen Han¬

delsregister Abt. -V Band l Seite 366
wurde unter O .-Z . 177 unterm 29.
Januar 1904 eingetragen :

Max Bernheimer , Bühl .
Inhaber ist Max Bernheimer , Mö¬

belhändler in Bühl .
Bühl , den 6 . Februar 1904.

Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . G .776.
In das Handelsregister Abt.

ist unter O . -Z. 119 heute eingetragen
worden :

Die Firma Hermann Frank , Ettlin¬
gen. Inhaber ist Kaufmann Hermann
Frank in Ettlingen . ( Geschäftszweig:
Kohlen- u . Spezereihandlung . )

Ettlingen , den 4 . Februar 1904 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . G .826.
In das Handelsregister , Abteilung

wurde eingetragen :
Band II , O .-Z . 376 . Firma Emil

Michael Weiher, Opfingen , ist erlo¬
schen.

Band III , O . -Z . 276 . Firma Gu¬
stav Kiechle, Kaufmann , Opfingen .

i Inhaber Gustav Kiechle, Kaufmann ,
Opfingen . ( Geschäftszweig: Speze-

^reiwarengeschäft. )
! Freiburg , den 3 . Februar 1904 .
i Großh . Amtsgericht.
Freibnrg . G .825.

! Der Inhaber der Firma Franz
llnterweger , Freiburg , bezw . dessen
Rechtsnachfolger werden benachrichtigt,
daß die Löschung der Firma im hiesi¬
gen Handelsregister von Amtswegen
erfolgt, wenn nicht innerhalb drei
Monaten Widerspruch hiergegen dahier
geltend gemacht wird.

! Freiburg , den 3 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . G .828.
In das Handelsregister IV , Band

III , O . -Z . 276, wurde eingetragen :
Firma : Anton Kistler L Angerbaner ,

Freiburg .
! Gesellschafter : Anton Kistler, Ar¬
chitekt, Freiburg . Eugen Angerbauer
Architekt , Freiburg .

Dre Gesellschaft hat am 1 . Septem¬
ber 1903 begonnen und gilt von der
Eintragung an als offene Handels¬
gesellschaft. ( Geschäftszweig : Bau¬
geschäft . )

Freiburg , den 4 . Februar 1904.
i Gr . Amtsgericht.

Freibnrg . G .827.
In das Handelsregister Abteilung

IV Band III wurde eingetragen :
> O .-Z . 273 : Firma Mathä Münzer ,
Freiburg .

Inhaber : Matthäus Münzer ^
Kaufmann , Freiburg . ( Geschäfts¬
zweig: Tuch -, Buxkin- und Maßge¬
schäft in Herrenklerdern. )

O . -Z . 274 : Die Kommanditgesell¬
schaft , Firma Ludwig Schmidt L
Cie . mit Sitz in Freiburg .

Persönlich hastender Gesellschafter
ist Ludwig Schmidt, Fabrikant in
Freiburg . Außerdem ist ein Kom¬
manditist vorhanden. Anton Urban ,
Privat in Freiburg , ist als Prokurist
bestellt . Die Gesellschaft hat am 1 .
Februar 1904 begonnen. ( Geschäfts¬
zweig : Fabrikation von Metall - und
Holzwaren . )

Freiburg , den 1 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . G .877.
In das Handelsregister, Abteilung

Band I , O . -Z . 363 , wurde einge¬
tragen :

Firma Blafins Schweitzer , Freiburg
bett .

Inhaber der Firma ist jetzt Emil
Schweitzer , Kaufmann dahier.

Freiburg , den 6 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . G,772 .
In das Handelsregister 8 Band l

O . -Z . 24 Seite 191/92 ist zur Firma
Karlsruher Werkzeugmaschinenfabrik

vormals Gschwindt L Co., Karlsruhe
eingetragen :

Nr . 6 . Philipp Berger , Ingenieur ,
Karlsruhe , ist als weiteres Vorstands¬
mitglied bestellt mit der Befugnis ,
allein die Firma der Gesellschaft zu
zeichnen .

Wilhelm Ludewig, Kaufmann ,
Karlsruhe , ist als Prokurist bestellt
mit der Berechtigung, die Firma ge¬
meinschaftlich mit einem andern Zeich-
nungsberechttgten zu zeichnen .

Dre Prokura des Gustav Raupp ist
erloschen .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1904 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . G .846.
In das Handelsregister 2 , Band

I , O . -Z . 29, Seite 239/40 zur Fir¬
ma

Elettricitäts - Attiengesellschafl vorm.
W . Lahmeyer L Co. in Frankfurt a .M . mit Zweigniederlassung in Karls¬
ruhe,
ist eingetragen :

Nr . 9 . Der Prokurist Hans Klae-
ger-Jllig führt fortan den Namen Jo¬
hann Philipp Jllig .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1904 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . G .846.
In das Handelsregister IV. ist ein¬

getragen :
! 1. Band II , O .-Z . 158, Sette
! 321/2 zur Firma
^ I . Jttmann , Karlsruhe :
! Nr . 2. Julius Jttmann , Kauf¬
mann in Frankfurt a . M . hat das
Geschäft abgetreten an Kaufmann
Jakob Wolf in Wiesbaden, welcher
solches unter der Firma I . Jttmann
Nächst Inh . I . Wolf wetterbetreibt .

Der llebergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten Verbind¬
lichketten ist bei der Uebernahme des

' Geschäfts durch Jakob Wolf ausge -z
! schlossen.
, 2 . Band III , O .-Z . 76, Sette 163/
64 zur Firma

Boas L Roeder, Karlsruhe :
Nr . 2. Die Gesellschaft ist aufge¬

löst , die Firma ist von Amtswegen
gelöscht .

3 . Band III , O --Z, 168/ .Seite ,
337/8 zur Firma

! Wibmann L Co.» Karlsruhe :
Nr . 4 . Die Gesellschaft ist aufge¬

löst , der Gesellschafter Franz Altmann
ist aus dem Geschäft ausgetreten ; die¬
ses ist übergegangen auf den Gesell -

>fchafter Mqx Stütz , jwelcher solches
unter der Firma „Max Stütz " wei -

, terbetreibt .
Karlsruhe , den 8 . Februar 1904.

Groß . Amtsgerrcht III .
Konstanz. G .775.

In das Handelsregister Abteil.
Band II O .-Z . 34 Seite 67 — Firma
Ziegler L Groß in Konstanz — wurde
eingetragen : !

Die Gesellschaft ist durch den Aus¬
tritt des Gesellschafters Albert Groß
aufgelöst. Das Geschäft ist auf Karl
August Ziegttr übergegangen, welcher .
dasselbe unter der bisherigen Firma ^
weiterführt .

Konstanz, den 6 , Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . G .891.
Zum Handelsregister Abt. 8 , Band

IV , O . -Z . 39, Firma Ludwigshafener
Walzmühle in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Karl Hermann
Buchenau in Mannheim ist erloschen .

Mannheim , den 3 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . G .893,
Zum Handelsregister Abt. 8 , Band

V, O . -Z . 11 , wurde heute eingetra¬
gen:

Firma D . Mackh, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Mannheim .

Gegenstand des Unternehmens ist :
Die Beteiligung an der Rheinischen

Kohlenhandels- L Rhederei- Gesell -
schaft , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Mülheim a . d. Ruhr , die
pachtweise Uebernahme des in Mann¬
heim am Rheinkai auf dem Eigentum
der badischen Staatsbahn belegenen
Lagerplatzes der Gewerkschaft Deut¬
scher Kaiser in Hamborn , mit allen
Einrichtungen und die kostenlose Ver¬
tretung der Firma Thyssen L Cie . zu
Mülheim a . Ruhr und der Gewerk¬
schaft Deutscher Kaiser in Hamborn u .
Dinslaken , wobei nur die daraus ent¬
stehenden Auslagen für Reisekosten ,
Lager - und Transportspesen vergütet

, werden.
j Das Stammkapital beträgt 100 000
!Mark.
> Geschäftsführer ist : David Mackh,
!Kaufmann in Mannheim .
^ Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaftsvertrag ist am
29 . Januar 1904 festgestellt . Die
Dauer der Gesellschaft ist bis zum 31 .
März 1915 festgesetzt.

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den deutschen
Reichsanzeiger.

Mannheim , den 6 . Februar 1904.
Gr . Amtsgericht I .

Mannheim . G .892.
Zum Handelsregister , Abt. wurde

heute eingetragen :
1 . Bd . II , O . -Z . 231 , Firma I .

Edinger in Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

2 . Band IV , O .-Z . 28, Firma L.
Zimmermann 's Kaffee - Rösterei in
Mannheim : Me Firma ist geändert in
Luitpold Aimmermann .

3 . Band IV, O . -Z. 120 , Firma
'

Eisenhardt L Bender in Mannheim : !
Der Sitz des Geschäfts ist nach Baden- ,Baden verlegt . Die Prokura der Ger¬
hard Hoppe Ehefrau , Christine Therese
Luise Sofie geb . Streitberg ist für ,
Mannheim erloschen . i

! 4 . Band IV, O . -Z . 160 , Firma M. !
Schneider in Mannheim , als Zweig- 1
Niederlassung mit dem Hauptjrtze in
Nürnberg : i

Die Inhaberin ist nunmehr wieder
verehelicht mit Ludwig Kirchthaler in
Zürich und hat ihren Wohnsitz in Zü - -
rich . !

5 . Band VII , O .-Z. 107, Firma
Ferd . Steinhardt in Mannheim : Die
Firma und die Prokura der Ferdinand
Steinhardt Ehefrau , Anna geb . Fuldin Mannheim ist erloschen .

6 . Band VII , O .-Z . 126 , Firma
Hntgeschäft Globus , Inh . Leopold
Goldstein in Mannheim : die Zweignie¬
derlassung Mannheim ist aufgehobenund das Geschäft in ein für sich selb¬
ständiges Geschäft umgewandelt : Die
Firma ist geändert in / „Hutgeschäst
Globus , Inh . Georg Goldstein.

" Das
Geschäft ist mit den Aktiven auf
Georg Goldstein, Kaufmann in Mann¬
heim übergegangen. Der Uebergangder in dem Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkeiten ist bei dem
Gewerbe des Geschäfts durch Georg
Goldstein ausgeschlossen . Die Proku¬ra des Georg Goldstein ist erloschen .

7 . Band VII , O . -Z . 166 , Firma S .
Meyer senior in Mannheim : Me Fir¬ma und die Prokura des Carl F .
Meyer ist erloschen .

8 . Band- IX , O .-Z . 132, Firma
Mannheimer Bettenmanufattnr Leßer
Wintritz in Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

9 . Band- IX , O . -Z . 142 , Firma
Friedrich Haas in Mannheim : Me
Firma ist erloschen .

10 . Band X, O . -Z . 8, Firma
Rosa Hopf in Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

11 . Band X . O . -Z . 157 , FirmaSeb . Böser in Mannheim : Zweignie¬
derlassung. Hauptsitz: Mailand . In¬
haber ist : Sebastian Böser, Kaufmann !
Mailand . Geschäftszweig: Interna - !
ttonales Speditionsgeschäft. !

12 . Band X , O . -Z . 168 , Firma
Herbst L Reyersbach in Mannheim , >
offene Handelsgesellschaft. Gesell- *
schafter sind : Julius Herbst, Kaufmann
in Mannheim und Iwan Rehersbach,
Kaufmann in Mannheim . Me Gesell¬
schaft hat am 1 . Februar 1904 begon¬
nen. Geschäftszweige : Bank-Kommis -
ftons- und Agenturen - Geschäft .

13 . Band X , O . -Z . 159 , FirmaAnton Gran in Mannheim . Inhaber
ist Anton Grau , Kaufmann in Mann¬
heim. Geschäftszweig: Eisenhandlung14. Band X , O .- Z . 160 , Firma
Georg Henß in Mannheim . Inhaber
ist Georg Heuß, Kaufmann in Mann¬
heim. Geschäftszweig: Generalvertre¬
tung der Fürstlich Fürstenbergschen
Brauerei in Donaueschingen.

15 . Band I , O .-Z . 68, Firma Th.
Eder in Mannheim . Thomas Eder ist
gestorben seine Witwe Maria geb .
Herdt führt das Geschäft unter der
bisherigen Firma weiter . Geschäfts¬
zweig : Kolonialwaren .

16 . Band IV , O . -Z . 90, Firma
Handelsdruckerei Katz Alfred Katz in
Mannheim : Alfred Katz Ehefrau Ma¬
rie geb. Wachenheim in Mannheim istals Prokurist bestellt .

17. Band X , O . -Z . 161 : Firma
Mannheimer Wasch - u. Bade - Anstalt
„Elisabethbad" Max Menzel in Mann¬
heim. Inhaber ist : Max Menzel , Fa¬
brikbesitzer in Schwalheim bei Fried¬
berg. Geschäftszweig: Bade- und
Waschanstalt.

Mannheim , den 6 . Februar 1904 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim wurde heute eingetragen:Der Prokurist Ludwig Breitlingführt den Titel „Rechtsanwalt " undhat seinen Wohnsitz in Ludwigshafena . Rh.
Mannheim , den 1 . Februar 1904.Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. GL 95.Zum Handelsregister Abteilung 8 ^Band V» O .-Z. 12, wurde heute ein¬
getragen :

Firma Trippel L Co. Gesellschaftmit beschränkter Haftung, Mannheim .Gegenstand des Unternehmens istHandel mit Werkzeugen und Maschi¬nen , sowie verwandten Gegenständen
für Handwerk und Industrie . Die Ge¬
sellschaft ist berechtigt zu den angegebe¬
nen Zwecken Immobilien , Anlagen,Patent - und andere Rechte zu erwer¬
ben und zu verwerten . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 Mark . Ge¬
schäftsführer ist Carl Trippel , Kauf¬
mann in Mannheim . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der GeseL-
schaftsvertrag ist am 9 . Januar 1901
festgestellt / Der Gesellschafter Carl
Trippel bringt in die Gesellschaft ein
und diese übernimt , in Anrechnung auf
seine Stammeinlage , das von ihm da¬
hier betriebene Handelsgeschäft in
Werkzeug, Maschinen und dergleichen
mit allen Aküven und Passiven, wie
solche in der Bilanz vom 4 . Januar1904 und in den dieser beigefügten
Spezifikation aufgeführt . Im einzel¬
nen werden übergeben und von der
Gesellschaft übernommen :

1 . Kassabestand . . . 107 .96 M
2 . Bankguthaben . . 602.76 „3 . Ausstände . . . 4 067.21 „4 . Warenlager . . . 9 659 . 12 „5 . Frachten - u . Waren¬

lager . . . . . 685 .— „6. Laden- u . Magazin-
Einrichtung . . . 1961 .58 „

16 983 .62 M.
7 . Darauf ruhendeVer¬

bindlichkeiten . . . 13 983 62 „
bleibt Stammeinlage 3000 — M.

Bekanntmachungen der , Gesellschaft
erfolgen im deutschen Reichsanzeiger.

Mannheim , den 6 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . G .773.
Zum Handelsregister Abteilung 8

Band III O . -Z . 7 , Firma „ Bita -
Verstcherungs - Aktien - Gesellschaft " in

Schwetzingen . G .909.
Ins Handelsregister Band I ,O . -Z . 176 , wurde heute eingetragen :
1 . zu Firma S . H. Lutzheimer

Söhne in Hockenheim
Die Gesellschaft ist aufgelöst; die

Firma ist erloschen .
2 . In Band I , O . -Z . 178 zu FirmaS . H. Lutzheimer Söhne in Hockenheim
Louis Lußheimer ist aus der Ge¬

sellschaft ausgeschieden .
3 . In Band II , O .-Z . 43 : Firma

Seligmann Türkheimer, Hockenheim.
Inhaber ist : Seligmann Türk¬

heimer, Kaufmann in Hockenheim.
Angegebener Geschäftszweig: Ma¬

nufakturwaren .
Schwetzingen , den 6 . Februar 1904.

Großh . Amtgericht.
Schopfheim. G .824.

Zum Handelsregister Abt. Band
I , O . -Z . 34 :

I . Reinacher, Schopfheim, wurde
eingetragen :

Die Firma ist auf Karl Reinacher,
Kaufmann in Schopfheim, übergegan¬
gen . Me dem jetzigen Inhaber er¬
teilte Prokura ist erloschen .

Schopfheim, den 5 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Triberg . G .774.
In das Handelsregister IV wurde

heute eingettagen : O . -Z . 171 die
Firma : Karl Häußermann , Hotel und
Pension zur Sonne in Triberg , ist er¬
loschen.

Triberg , den 6 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Billingen . G.866.Nr . 2346 . In das Handelsregister
H., Band I , O . -Z . 186 , Hotel und Kur¬
haus Doniswald , Carl Helmenstein in
Königsfeld betr . wurde eingettagen :

Me Firma ist erloschen .
Villingen, den 8 . Februar 1904.

Großh . Amtgericht.

« I. SS .000 .kstt
Gewiunziehung LLL -L , a . Main

htttils

Nur noch wenige
'
Zeller Lose ä 2 M . bei

EZsi» Il OälL ,
'
WaläxügLNL -

Verschütte Fichten, Weißtannen, For¬len, Lärchen , Erlen , Eschen, Ahorn, Bir¬
ken , Kastanien, Akazien , Eichenpflanzenusw .il,efern in kräftiger, bester Qualitätbei . frühzeitiger Bestkllunĝ btlligst .

Forstbaumschulc,L « U » . H . sBadenl . G746.4

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

G .837 .2 . Nr . 3109 . Baden.
Der Kaufmann Karl Kraft in Baden
hat beantragt , den verschollenen , am
25 . März 1811 zu Geroldsau gebo¬
renen Schuhmacher Josef Bayer , zu¬
letzt wohnhaft in Balg , für tot zu er¬
klären.

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Mittwoch , den 14. September 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotsterminedem Gericht Anzeige zu machen .Baden , den 6 . Februar 1904.Matt ,Gerichtsschreiber Gr . Amtsaerichts.

Konkursverfahren . Sohne Karl Müller noch den weiteren
G .908 . Nr . 3945 . Baden . Das Vornamen Wilhelm beizulegen.

Konkursverfahren über das Vermögen Etwaige Einwendungen gegen die
des Kaufmanns Theodor Gebhardt in Bewilligung dieses Gesuchs sind bin-
Baden ist nach erfolgter Abhaltung des neu drei Wochen dahier geltend zu
Schlußtermins und Vollzug der machen .
Schlußverteilung aufgehoben worden. Karlsruhe , den 8 . Februar 1904.

Baden , den 11 . Februar 1904 . D ^ . . . Ministerium
der Justiz des Kultus und Unterrichts.Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Matt .
G .849 . Konstanz. Das Konkurs

verfahren über den Nachlaß des Bild
Hauers Eduard Ruh in Konstanz wur
de nach stattgehabtem Schlußtermin

In Vertretung :
Hübsch.

PngtbmgimMmrdeitcli
Wr den Neubau der Heil - und

durch Beschluß
"
Gr . Amtsgerichts vom Pflegeanstalt bei Wiesloch sollen zur4 , dieses Monats aufgehoben.

Konstanz, den 5 . Februar 1904.
Der Gerichtsschreiber:

Kumpf,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Freiwilliae Gerichtsbarkeit .
G .907 . Karlsruhe . Wirt Karl

Müller in Hilsbach hat um die Er

Ausführung von sechs Gebäuden nach¬
stehende Bauarbeiten im Wege des öf¬
fentlichen Angebots vergeben werden :

Erd- und Grabarbeiten ,
Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten (rote und Helle)
Jede der vorstehenden Arbeiten ist

in vier Lose geteilt, die Steinhauerar -
mächtigung nachgesucht , seinem am 14. beit in ein Las rote Steine und dreiFebruar 1884 zu Hilsbach geborenen Lose gelbe Steine . G . 922

Druck und Verlag der « . Braun '
schen Hofb uchdruckerri in Karlsruhe .

Die Bedingungen und Pläne liegen
auf dem Baubureau in Wiesloch (Do¬
mänenamtsgebäude , Erdgeschoß , Türe
rechts vom Eingang ) vom 22. d. M.an zur Einsichtnahme der Bewerber
auf . Arbeitsauszüge werden gegenEntrichtung des Selbstkostenpreises ab¬
gegeben .

Me auf Einzelpreise zu stellenden
>und auszurechnenden Angebote sind' spätestens bis

Montag den 14. März d. I .,vormittags 10 Uhr,
postmätzig verschlossen, mit Angabe der
betreffenden Arbeit und der Nummerdes Loses versehen, portofrei an das
Baubureau für die Heil- und Pflege¬anstalt in Wiesloch einzureichen, wo
die Eröffnung der Angebote zu dem ge¬nannten Termin stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesloch, den 15 . Februar 1904.

Großh . Bezirksbau -Jnspektion Heidel¬
berg, Baubureau der Heil - «. Pflege-

anstatt bei Wiesloch .
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